
 
Restaurants, Hotels, Cafés und 
Kneipen sind seit November weit-
gehend geschlossen. Köch*innen, 
Kellner*innen und andere  
Beschäftigte sind seit fast einem 
Jahr zum Teil durchgehend in 
Kurzarbeit. Aktuell sind rund 86% 
der Gastro-Betriebe in Kurzarbeit. 
Viel zu viele Menschen befinden 
sich in finanzieller Notlage und 
kommen mit dem Kurzarbeitergeld 
nicht über die Runden. Die Gastro-
Branche erlebt die schwerste Krise 
der letzten Jahrzehnte.  

Die Beschäftigten sagen: Die Politik muss handeln! 

Es reicht! Wenn sich nichts ändert, geben wir den Löffel ab!  

Wir fordern von der Landes- und der Bundesregierung: 

MINDEST-

KURZARBEITERGELD 

VON 1.200 €: JETZT! 
Das Kurzarbeitergeld reicht zum 
Leben nicht aus! Viele erhalten  
zurzeit deutlich weniger als 1.000 
Euro. Das reicht gerade mal für die 
Miete. Die NGG fordert deshalb ein 
Kurzarbeitergeld von mindestens 
1.200 Euro (Vollzeit). Die Men-
schen im Gastgewerbe können 
nichts für die Schließung ihrer  
Betriebe. Aber sie leiden am  
meisten darunter. Das ist mehr als 
ungerecht. Deshalb muss die  
Politik dringend nachbessern! 

ES IST ZEIT FÜR EINE 

ÖFFNUNGS-

STRATEGIE: JETZT! 
Wir haben Verständnis, dass das 
Virus zurückgedrängt werden 
muss. Aber wir verstehen nicht, 
warum das Gastgewerbe als erstes 
schließen musste und jetzt seit  
Monaten im Unklaren gelassen 
wird, wie es weitergeht. Die Politik 
muss jetzt ein Konzept vorlegen. 
Wir fordern eine klare Perspektive 
zur schrittweisen Wiederöffnung 
von Hotels, Restaurants, Kneipen 
und Cafés. 

KOMM IN DEINER  
GASTRO-KLUFT! 
Wir sind stolz auf unsere  
Arbeit und zeigen es: Komm in  
Deiner Arbeitskleidung – zieh  
Dir Deine Kochmütze, Schürze oder 
andere Arbeitskleidung über!   

 

BRING TOPF/PFANNE UND 
EINEN LÖFFEL MIT! 
Wir wollen ordentlich Krach  
machen, damit die Politiker  
im Landtag uns hören. Darum:  
Bring einen  alten Topf oder eine 
Pfanne und einen Löffel mit.  
Unser Motto: Es gibt was auf die Löffel! 
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Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

unser Recht zu demonstrieren 

und unsere Meinung in der Öffent-

lichkeit zu sagen, ist geschützt. 

Dieses Recht gilt auch in der  

Pandemie-Zeit. Unsere Demo ist 

angemeldet und von den  

Behörden genehmigt. Wir bitten 

Dich, während der Veranstaltung 

alle Hygiene- und Infektions-

schutzregeln zu beachten. Achte 

auf Dich und andere. Denn die  

Gesundheit ist das Wichtigste! 

MUND-
SCHUTZ 

Bitte trage während der gesamten 

Veranstaltung einen Mund-

Nasenschutz (FFP2). Bitte bring 

Deine FFP2-Maske selbst mit und 

bedecke Mund und Nase. 

ABSTAND  
HALTEN 

Bitte halte einen Abstand von 

mindestens 1,50 Meter zu anderen 

Teilnehmenden.  Bitte beachte die 

Bodenmarkierungen, die wir an-

gebracht haben.  Auf dem Gelände 

sind Stühle mit entsprechendem 

Abstand verteilt. Du kannst Dich 

draufsetzen, aber bitte positionie-

re die Stühle nicht um. 

KOMM IN DEINER  
GASTRO-KLUFT ! 
Wir sind stolz auf unsere  
Arbeit und zeigen es: Komm in  
Deiner Arbeitskleidung – zieh  
Dir Deine Kochmütze, Schürze oder 
andere Arbeitskleidung über!  
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HÄNDEDESIN-
FEKTION 

Auch wenn wir draußen sind und 

Abstand halten, haben wir in Nähe 

der Bühne und an weiteren  

Stellen Handhygiene-Spender 

aufgestellt - damit Du bei Bedarf 

Deine Hände desinfizieren kannst. 

FÜR DICH 
KONTAKTLOS 

Wir wollen Dich mit gesundem 

Abstand informieren: deshalb  

haben wir unsere Info-Blätter an 

Wäscheleinen aufgehängt. Reiß 

Dir einfach ein Blatt ab! 

LÖFFEL ALS 
ERINNERUNG 

Für alle Teilnehmenden gibt es als 

Erinnerungsstück einen Holz-

kochlöffel. Die  Verteilung findet 

mit der gebotenen Abstandswah-

rung und kontaktlos statt. 

 

Wir danken Dir für Deinen Beitrag 

zu dieser Kundgebung und für 

Deine Rücksicht! 

So können wir uns auf Inhalte 

konzentrieren. 

BRING TOPF /PFANNE  
UND EINEN LÖFFEL MIT ! 
Wir wollen ordentlich Krach  
machen, damit die Politiker  
im Landtag uns hören. Darum:  
Bring einen  alten Topf oder eine 
Pfanne und einen Löffel mit. 


